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Vorwort zur 15. Ausgabe der Schulbroschüre  

der Uhland-Burgwegschule 
       

 

Liebe Eltern, 

mit dieser Schulbroschüre erhalten Sie wichtige Informationen und Hinweise und auch 

Einblick in unsere Arbeit, sowie in die Ergebnisse und Prozesse unserer 

Schulentwicklung.  

Es ist uns wichtig, dass wir vertrauensvoll zusammenarbeiten und Sie immer gut 

informiert sind. Schule verändert sich stetig. Das ist gut so und richtig. Viele Dinge 

sind heute anders als Ihre eigene Erfahrung oder Vorstellung. An Austausch sind wir 

interessiert und wir freuen uns, wenn Sie sich an unserer Schule einbringen. Es gibt 

vielfältige Bereiche, sich in unserer Schulgemeinschaft zu engagieren. 

Unser Bildungsplan greift viele gesellschaftliche Veränderungen auf und beinhaltet 

auch zukunftsweisend wichtige Themen und Aspekte. Dies kommt insbesondere in den 

fünf Leitperspektiven zum Ausdruck.  Demokratiebildung ist eine der zentralen Auf-

gaben der Schule, ebenso wie die Bildung für nachhaltige Entwicklung, der angesichts 

der vielen Herausforderungen rund ums Klima eine besondere Bedeutung zukommt. Uns 

ist es wichtig, die Kinder früh einzubeziehen und sie zu beteiligen. So sammeln wir in 

diesem Schuljahr neben Kronkorken und Plastikflaschendeckeln auch wieder Grüne 

Meilen und bemühen uns alle, möglichst viele Wege umweltfreundlich zurückzulegen, 

indem wir unsere Wege zu Fuß gehen. 

In diesem Schuljahr besuchen insgesamt 212 Schülerinnen und Schüler unsere Schule               

(82 Burgweg, 130 Uhlandgebäude). Die Burgwegschule ist einzügig, im Uhlandgebäude 

gibt es in der Regel eine Parallelklasse.  Eine Ausnahme bildet die Klasse 4a, die mit 24 

Viertklässler*innen keine Parallelklasse hat.  

Gerne können Sie sich auch auf unserer Homepage informieren. Dort finden Sie die 

aktuellen Termine und auch Berichte und Fotos zu unseren schulischen 

Veranstaltungen. Sie finden uns unter „www.uhland-grundschule-pfullingen.de“.  

Wir grüßen Sie an dieser Stelle herzlich und freuen uns auf eine gute und 

vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Ihnen. 

 

 

 

gez. H. Schmid-Salzer   gez. U. Lumpp 

Schulleitung 
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1.1 Wissenswertes                                             

über die Uhland- und Burgwegschule  
  

Uhlandschule                             Tel. 07121/7506191, Fax: 07121/7506192 

Kaiserstr. 1  e-mail: info@uhland.gs.pfullingen.schule.bwl.de   

Burgwegschule 

Kaiserstr. 114 

Tel.   07121/790265, Fax:  07121/798296 

  

Schulleitung: Frau Heidrun Schmid-Salzer   

stellvertr. Schulleitung: Frau Ulrike Lumpp   

       

Sekretärin: Frau Helga Fechter    

  Das Sekretariat ist wie folgt besetzt:   

  Dienstag:      07:30 - 10:00 Uhr       

  

Mittwoch:     07:30 - 13:00 Uhr                              

Freitag:        07.30 – 13:00 Uhr  

  

Hausmeister: Herr Alexander Ebner    

       

Elternbeiratsvorsitzende: 
 

Steffen Schmidt, Rekka Schubert-Eib - (bis 11/2023)   

       

Klassenlehrerinnen: Kl. 1a                                                                    Frau Kolb    

  Kl. 1b Frau Lumpp 

  Kl. 1c Frau Bosler 

  
Kl. 2a 

Kl. 2b 

Frau Zweigle  

Frau Klingebiel    

  Kl. 2c Frau Kregel  

 Kl. 3a Frau Nagel   

  Kl. 3b Frau Lutz, Frau Wais   

  Kl. 3c  Frau Schüle   

  Kl. 4a Frau Kunnakattu, Frau Saile   

  Kl. 4b Frau Beyer    

      

      

 Fachlehrer*innen:  

 

Frau Groß   

   Frau Reyhl, kath. Religion (US)    

  Frau Junger    

   

Frau Schmid-Salzer 

Frau Doermer (Referendarin) 
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1.1 Wissenswertes                                                       

über die Uhland- und Burgwegschule  
  

          

Weitere 

Mitarbeiter*innen:      

Schulsozialarbeit: Marina Ferrante  

 

 

  

 

   

 

FSJ-lerin  Celina Buck      
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1.2 Wenn Sie Fragen haben                              

oder beraten werden wollen  
  

 

Schulleitung  
Heidrun Schmid-Salzer            Sprechstunde nach Vereinbarung       

  

Stellvertreterin      

Ulrike Lumpp                        Sprechstunde: Montags 10:30 – 11:15 Uhr         
                                                        und nach Vereinbarung  

      

Schulsozialarbeit                             Sprechstunde: nach Vereinbarung   

Marina Ferrante                             E-Mail: marina.ferrante@pro-juventa.de 

Uhland/Burgwegschule                      Mobil: 0173-9980089                      

 

 

 

 

 

Bei Problemen oder Fragen sollte immer die Klassenlehrerin die erste 

Ansprechpartnerin sein. Sie kann Sie auch gezielt an weitere Einrichtungen oder 

Beratungsstellen verweisen. 

 
Schulpsychologische Beratungsstelle:           Schaffhausenstr. 113, 72072 Tübingen    

                                                                     Tel.: 07071-99902-500 

         

Familien- und Jugendberatung 

Reutlingen:                                                    Charlottenstr. 25, 72764 Reutlingen    

                                                                     Tel. 07121/9479060 

         

Deutscher Kinderschutzbund 

Ortsverband Reutlingen e.v.:                         Sondelfinger-Str. 107, 72766 Reutlingen 

                                                                     Tel. 07121/346106 

         

 

Kinder und Jugendliche in Not 

Nummer gegen Kummer                                Kinder- und Jugendtelefon     

(anonym und kostenlos)                                Tel.: 116111         

                                                                     Mo - Fr 14:00 – 20:00 Uhr 
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1.3 Elternmitwirkung                                
  

Die Klassenpflegschaft (Elternabend) besteht aus den Eltern einer Klasse, der 

Klassenlehrerin und den Fächer unterrichtenden Lehrer*innen.                                                      

( § 56 Schulgesetz; §§5 – 9 Elternbeiratsverordnung) 

         
Der Elternbeirat setzt sich aus allen in der Klassenpflegschaft (Elternabend) 

gewählten Elternvertretern und deren Stellvertretern zusammen.                                                        

( § 57 Schulgesetz, §§ 24 – 29 Elternbeiratsverordnung)                                                               

Der Elternbeirat wählt aus seiner Mitte einen Elternbeiratsvorsitzenden, dessen 

Stellvertreter*in und 5 Mitglieder sowie 2 Stellvertreter für die Schulkonferenz. 

         
Der Gesamtelternbeirat besteht aus den Elternbeiratsvorsitzenden und deren 

Stellvertretern der verschiedenen Schulen eines Schulträgers. In Pfullingen gibt es 6 

verschiedene Schulen mit 12 Elternbeiratsvorsitzenden und deren Stellvertretern.                                                                                                                    

(§ 58 Schulgesetz; §§ 30 – 35 Elternbeiratsverordnung)  

         

Schulkonferenz      

Vorsitzender:   Schulleiter 

         
Stellvertretender Vorsitzender:    Elternbeiratsvorsitzender 

         
weitere Mitglieder:  fünf weitere Elternvertreter   

     

fünf Lehrer                                     

(werden auf GLK gewählt) 

         

Die Schulkonferenz ist das gemeinsame Organ und das höchste Entscheidungsgremium 

der Schule. Sie hat die Aufgabe, das Zusammenwirken von Schulleitung, Lehrern, 

Eltern und Schülern zu fördern, bei Meinungsverschiedenheiten zu vermitteln, sowie 

über Angelegenheiten, die für die Schule von wesentlicher Bedeutung sind, zu beraten 

und zu beschließen. 

         

 Die Schulkonferenz hat zum Beispiel mit zu entscheiden: 

- wenn ein neuer Schulleiter eingesetzt wird 

- bei der Festlegung eines pädagogischen Tages 

- die Durchführung besonderer schulischer Veranstaltungen und Feste 

- welche Schreibschrift geschrieben wird 
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1.4  Schulordnung                                  

              

Wir wollen uns in unserer Schule wohlfühlen, 

gut arbeiten 

und gegenseitig achten. 
         

         

         

        Ich begegne anderen freundlich, gewaltfrei und rücksichtsvoll.

      

  
       

        Im Schulhaus verhalte ich mich leise und gehe langsam.

      

  
       

        Ich verlasse die Räumlichkeiten so, wie ich sie vorfinden möchte.

      

  
       

        Ich halte mich an die Pausenregeln.*

         

         

         

         

         

*Die Pausenregeln befinden sich in den Klassenzimmern 
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            1.5 Schulsozialarbeit an der                                   

Uhland- & Burgwegschule Pfullingen 

Elterninformation aus der Schulsozialarbeit                                       September 2023 

Liebe Kinder und Eltern,  
 
ich bin seit Sommer 2020 Schulsozialarbeiterin an der Uhlandschule und möchte Sie über meine 
Arbeit informieren. 
 
Schulsozialarbeit ist ein Angebot für alle Schülerinnen und Schüler, deren Eltern sowie für das 
Lehrerkollegium. Ich kooperiere auch mit außerschulischen Angeboten, Institutionen und Fach-
diensten. Das Beratungsangebot steht allen offen. Die Gespräche mit mir sind freiwillig, vertraulich 
und unterliegen dem Datenschutz. Wenn Sie Einwände gegen diesen Informationsaustausch haben, 
bitte ich Sie mir dies schriftlich mitzuteilen.  
Die Schulsozialarbeit unseres Jugendhilfeträgers „pro juventa gemeinnützige Jugendhilfegesellschaft 
mbH“ wird an den Standorten Pfullingen, Lichtenstein und Eningen u. A. angeboten. Wir arbeiten eng 
zusammen und organisieren auch schulübergreifende Aktivitäten (https://www.pro-
juve.de/schulsozialarbeit).  
 
Ich bin Ansprechperson für alle Belange der Schülerinnen und Schülern, beispielsweise:  

 Beratung bei Schwierigkeiten in der Schule  

 Unterstützung bei Problemen mit Freunden, Eltern oder Lehrern  

 Entlastung bei Konflikten und Krisen  

 Stärkung des Selbstbewusstseins und des Selbstwertgefühls  

 Begleitung bei schulischen Übergängen  
Wenn es jemand nicht gut geht, oder sie/er sich Sorgen um eine Mitschülerin oder einen Mitschüler 
macht, kann man auf mich zukommen. Alle sollen sich hier an der Schule wohlfühlen.  
 
Ich arbeite auch mit einzelnen Klassen zusammen, oder mache eigenständige Gruppenangebote. 
Ziel dieser Projekte ist es, die Klassengemeinschaft zu stärken, soziales Verhalten zu trainieren 
sowie präventiv altersspezifische Themen zu bearbeiten.  
 

Mein Beratungsangebot gilt ebenso für Sie als Eltern bzw. Sorgeberechtigte. Ich biete Ihnen 
Unterstützung an, wenn Sie z.B.  

 Fragen zur Erziehung haben 
 in Konfliktsituationen mit Ihrem Kind stehen 
 Sie sich aus unterschiedlichen Gründen Sorgen um Ihr Kind machen 
 Sie Fragen zum Umgang mit Internet und Handy haben  
 Unterstützung bei der Vermittlung zu anderen außerschulischen Diensten und Einrichtungen 

benötigen.  
 

Ich freue mich auf eine gemeinsame Zeit und eine gute Zusammenarbeit mit Euch und Ihnen! 
 
Sie erreichen mich persönlich nach Terminvereinbarung im: 
 

 Büro Uhlandschule (separater Eingang im Untergeschoss) 

             Montag, Mittwoch und Donnerstag von 08:15 -12:30 Uhr  

 Burgwegschule  

Dienstag und Freitag von 10:00 -12:00 Uhr 

 

 telefonisch unter der Rufnummer 0173 – 998 00 89 

 E-Mail: marina.ferrante@pro-juventa.de  

Marina Ferrante (Diplom Pädagogin) 
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1.6 Wichtige Hinweise 

              

Sprechstunde: 

Bitte melden Sie sich nach Möglichkeit mit einer kurzen schriftlichen Mitteilung, die Sie 

Ihrem Kind mitgeben, zu einer Besprechung bei den betreffenden Lehrern an. 

         

Abwesenheit: 

Im Interesse Ihrer Kinder informieren Sie bitte die Schule vor Unterrichtsbeginn, über 

jede, z. B. krankheitsbedingte Abwesenheit Ihres Kindes. Dies kann, auch telefonisch über 

den Anrufbeantworter erfolgen: Uhlandschule Tel. 07121/ 7506191, Burgwegschule Tel.  

07121/ 790265 oder auch z. B.  über Weitergabe durch Mitschülerinnen und Mitschüler. 

Spätestens am 2. Tag der Abwesenheit sollte der Schule eine schriftliche Entschuldigung 

vorgelegt werden.  

         

Schulbeginn: 

Der Schulbeginn ist um 7:45 Uhr. Das Schulhaus wird um 7:30 Uhr geöffnet. Zu dieser Zeit 

beginnt die Aufsicht. Die Kinder treffen sich zum Aufstellen draußen am Klassenfähnchen. 

         

Kernzeitbetreuung: 

In beiden Schulgebäuden wird eine kostenpflichtige Kernzeitbetreuung vor und nach dem 

Unterricht angeboten.  

Vor dem Unterricht beginnt die Kernzeitbetreuung um 7:00 Uhr, nach dem Unterricht endet 

die Kernzeitbetreuung von Mo. bis Do. um 14:00 Uhr, freitags um 13:00 Uhr. 

Telefonnummer: 0157-36527235 (Burgweggebäude) 0157-70456250 (Uhlandschule) 

Ferienordnung: 

Die für das Schuljahr festgelegte Ferienordnung ist im Interesse Ihres Kindes ausnahmslos 

einzuhalten. Eine Schulbefreiung aus Urlaubsgründen ist nicht möglich. 

         

Fundsachen: 

Fundgegenstände liegen immer bis zum nächsten Ferienabschnitt am Fundsachenständer. In 

der Woche vor den Ferien werden sie ausgelegt. Danach werden sie noch bis zum danach 

folgenden Ferienabschnitt verwahrt und dann karitativen Einrichtungen gespendet.  
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1.7 Ferienplan  

 

Sommerferien 2023 Donnerstag 27.07.2023 bis Freitag 08.09.2023 

Herbstferien 2023 Montag 30.10.2023 bis Freitag 03.11.2023 

Weihnachtsferien 2023/24 Freitag 22.12.2023 bis Freitag 05.01.2024 

Winterferien 2024 Montag 12.02.2024 bis Freitag 16.02.2024 

Osterferien 2024 Montag 25.03.2024 bis Freitag 05.04.2024 

Pfingstferien 2024 Dienstag 21.05.2024 bis Freitag 31.05.2024 

Sommerferien 2024 Donnerstag 25.07.2024 bis Freitag 06.09.2024 

Bewegliche Ferientage: 

Montag, 2. Oktober 2023  

Freitag, 10. Mai 2024  

   

  

 

 

 

Bitte berücksichtigen Sie unbedingt den Ferienplan bei der Planung 

Ihres Urlaubs.  

___________________________________________________ 

 

 

Unterrichtszeiten 

       Uhlandschule, Kaiserstr. 1                             Burgwegschule, Kaiserstr. 114 

1. Std. 07:45 08:30  1. Std. 07:45 08:30 

2. Std. 08:30 09:15  2. Std. 08:40 09:25 

3. Std. 09:15 10:00  3. Std. 09:25 10:10 

Große Pause  10:00 10:25  Große Pause  10:10 10:35 

4. Std. 10:25 11:10  4. Std. 10:35 11:20 

5. Std. 11:10 11:55  5. Std. 11:20 12:05 
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1.8  Unser Förderverein  
 

Verein der Eltern und Freunde der Uhland-/ Burgwegschule e. V. (EFUB) 
       

WER WIR SIND 

Der gemeinnützige Verein wurde im Juli 1997 von Eltern und Lehrern gegründet. Zweck des Vereins ist es, das 

soziale Leben zwischen Schule und Eltern/Kindern zu bereichern, Schüler in sozialer Hinsicht zu betreuen sowie 

die Schule bei weitergehenden Förderungen von Schülern zu unterstützen. Die gesamte Vorstandsarbeit und 

viele Aktivitäten des Vereins werden ehrenamtlich von Eltern geleistet. Fachpersonal, wie z.B. für die 

Kernzeitbetreuung, wird vom Förderverein bezahlt. Einmal im Jahr findet eine Mitgliederversammlung statt, bei 

der ausführlich über die Aktivitäten berichtet wird. Gegenwärtig sind circa 100 Familien Mitglied im Verein.  

WAS WIR BIETEN 

* Die Uhland-/Burgwegschule ist eine verlässliche Grundschule. Der Förderverein sichert die 

Verlässlichkeit durch die Kernzeitbetreuung täglich von 07:00 – 13:00 Uhr, sowie Montag 

bis Donnerstag bis 14:00 Uhr mit Mittagessen.  

* Lernhilfe und Unterstützung bedürftiger Kinder 

* Verschiedene Veranstaltungen (z.B. Faschingsparty in der Burgwegschule) 

* Unterstützung Elternbeirat und Pauseneltern  

       

WAS KÖNNEN SIE TUN? 

       

Unterstützen Sie unseren Verein und damit die Kinder der Uhland-/Burgwegschule, durch: 

* Ihre Ideen und Vorschläge 

* Ihre Mithilfe z.B. bei Veranstaltungen oder auch als Vorstandsmitglied 

* Ihre Mitgliedschaft (Beitrag 15 € pro Familie und Jahr ist steuerlich absetzbar) 

* Ihre Spende (auf Wunsch stellen wir Spendenbescheinigungen aus) 

Wir zählen auf Ihre Unterstützung! 
       

Ihre Ansprechpartner: 

Allgemeine Fragen / Kasse / Spenden 

Geschäftsstelle: Wolfgang Keuper 

Tel: 07121-798900, E-Mail: efub-geschaeftsstelle@gmx.de                                                                                     

 

 

Kernzeitbetreuung, Anmeldung / Info                                                                                                                                                      

Daniela Radau                                                                                                                                                                           

Tel.: 07121 - 708816, E-Mail:danielaradau@arcor.de 
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2. Unser Schulkonzept         

  Jedes Kind in seiner Ganzheit ist Ausgangspunkt unserer pädagogischen Arbeit. 

  

Dies beinhaltet, dass wir alle Kinder in ihrer Verschiedenheit annehmen und ihren 

Voraussetzungen, Fähigkeiten und Bedürfnissen entsprechend begleiten. 
          

  Inklusion        

  

An unserer Schule wird in einigen Klassen inklusiv unterrichtet. Kinder mit sonder-

pädagogischem Förderbedarf werden durch eine/n Kollegen/in eines SBBZ 

(Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum) in der Grundschule unterstützt und 

nehmen am gemeinsamen Unterricht teil. Damit setzen wir um, was die UN-Konvention 

vorsieht und auch unserer Haltung entspricht. Es ist das Recht aller Menschen, also auch aller 

Menschen mit Behinderung, auf Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Die Schule spielt dabei 

eine wesentliche Rolle. 

 

  

Wir teilen uns den Namen und das Gebäude mit der Förderschule, jetzt SBBZ genannt. Wir 

sind bestrebt, unsere Kontakte zu intensivieren und kooperieren auch über die Eingangsstufe 

hinaus. So finden immer wieder verschiedene Veranstaltungen gemeinsam statt.  
   

  

Mit offenen Unterrichts- und Arbeitsformen, selbsttätigem Lernen, außerschulischem Lernen, 

Lernen in Projekten, differenziertem Lernen mit Lerntheken, Lernspuren, Wochenplänen und 

individuellen Lernwegen bieten wir einen Unterricht an, in dem jedes Kind gefördert und 

gefordert wird und fürs Leben und Lernen wichtige Kompetenzen erwirbt. Dies geschieht auf 

der Grundlage des aktuellen Bildungsplans. 

   

  Methodenkompetenz       

  

Wir arbeiten mit einem Methodencurriculum für die Grundschule, auf das die weiterführenden 

Schulen aufbauen können. Neben dem Erwerb verschiedener Techniken und Fertigkeiten, liegt 

unser Schwerpunkt darauf, dass die Kinder das Lernen lernen und sich auf diese Weise 

selbstständig weiterentwickeln können. An 1-2 Nachmittagen können die Schülerinnen und 

Schüler der Klassen 2 - 4 das Lernbüro besuchen. Dort erhalten sie Hilfe und Unterstützung 

bei den Hausaufgaben, aber auch ganz gezielt in besonderen Lernfeldern. Attraktive 

Lernspiele bieten einen weiteren Anreiz zu selbstständigem Lernen. 
   

  Medienkompetenz 

  

Die Medien sind heute vielfältig und nicht mehr aus unserem Leben wegzudenken. Die heutige 

Kindergeneration wächst damit auf.   

  

Wir schließen uns der Meinung des Medienexperten und Kriminologen Prof. Pfeiffer an, der 

sagt: Keine Bildschirme in die Kinderzimmer! Der Umgang mit den Medien muss gelernt 

werden und das geschieht nicht im Verborgenen. Die Medien sollten den Kindern nicht einfach 

überlassen werden, ebenso wenig die Kinder den Medien. Im Bildungsplan 2016 wird 

Medienerziehung explizit als Bildungsinhalt ausgewiesen. Wie wichtig dies ist, zeigte sich 

spätestens beim Lock down. Digitaler Unterricht ist nicht die Basis des Grundschul-

unterrichts, aber eine sinnvolle Ergänzung. Im aktuellen Schuljahr gibt es eine Computer-AG 

für die Viertklässler*innen (im Wechsel). 

Mittlerweile ist unsere Schule digital gut ausgestattet. In allen Klassenzimmern steht eine 

digitale Tafel zur Verfügung, so dass Neuerungen , die die Schulbuchverlage zur Verfügung 

stellen, auch genutzt werden können. 
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Sprachkompetenz 

Mit zusätzlichen Unterrichtsstunden für Sprache und sprechen (Sus) ist es uns 

möglich, die Sprach- und Sprechkompetenz der Kinder gezielt zu fördern. Ganz 

besonders wertvoll sind diese Stunden auch für Kinder geflüchteter Familien und für 

Kinder aus EU-Ländern, die ohne deutsche Sprachkenntnisse zu uns an die Schule 

kommen. Sprache wird durch Sprechen gelernt. Kinder brauchen Menschen, die sich 

mit ihnen unterhalten, ihnen etwas erzählen und ihnen auch zuhören. Kinder, die die 

deutsche Sprache neu lernen müssen, lernen sie am schnellsten im Umgang mit 

anderen Kindern. Hier könnten Sie uns als Schule unterstützen, indem Sie Kinder zum 

gemeinsamen Spiel einladen. Über das Jugendbegleiter-Sonderprogramm DAZ 

(Deutsch als Zweitsprache) ist es uns möglich, mit Hilfe ehrenamtlicher 

Mitarbeiter*innen zusätzliche Sprachkurse einzurichten, um den aus dem Ausland 

zugezogenen Kindern den Zugang zur deutschen Sprache zu erleichtern. 

 

 

Lebenskompetenz 

Lust auf Leben wollen wir wecken, eine Alternative zu häufigem Medienkonsum 

anbieten. Wir wollen das erhalten und wiederbeleben, was vielen Generationen von 

Kindern gutgetan hat. Kinder brauchen auch die Begegnung mit der Natur. Mit 

unseren LuLe–Angeboten, die von unserer Schulsozialarbeiterin Frau Ferrante 

organisiert werden, wollen wir die Kinder ernst nehmen, sie an den 

Herausforderungen des realen Lebens teilhaben lassen, etwas von ihnen fordern und 

ihnen Gelingenserfahrungen ermöglichen. 

In der Regel gibt es drei Ausschreibungen mit attraktiven Angeboten im Schuljahr.  

 

  

Die Kooperation mit verschiedenen Partnern, wo immer dies geht und sinnvoll 

erscheint, ist uns ein Anliegen. Es ist für uns wichtig als Schule in die Gesellschaft 

hinauszugehen, uns zu präsentieren und wahrgenommen zu werden. Ebenso ist es uns 

wichtig, in die Schule hineinzubitten, Experten einzuladen und das gesellschaftliche 

Leben mit dem schulischen Leben zu verknüpfen. 

 

 

Dank der Mithilfe vieler Bürgerinnen und Bürger und wohlwollender Sponsoren 

konnten wir einen Brotbackofen für unsere Schule bauen und in Betrieb nehmen. 

Zahlreiche Kinder nehmen seither an unserer Back-AG teil. Nicht nur den Umgang mit 

Korn und Mehl empfinden wir als Bereicherung, sondern auch die Begegnung von Jung 

und Alt. Zu unseren Kooperationspartnern gehört der Obst- und Gartenbauverein 

Pfullingen, der es uns ermöglicht hat, eine Saftpresse zu erwerben, sodass wir selbst 

Apfelsaft machen können. Leider fällt die Apfelernte auf unserer Streuobstwiese 

dieses Jahr aus. Die Blüten sind im Frühjahr erfroren. 
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  Globales Lernen       

  

 

Seit einigen Jahren pflegen wir eine Partnerschaft zu einer Grundschule in Tandala 

im Südwesten Tansanias gelegen. Dies eröffnet uns die Möglichkeit, immer wieder 

über den Tellerrand hinauszuschauen. Seit vielen Jahren pflegt immer eine Klasse 

eine Brieffreundschaft in englischer Sprache mit Kindern der tansanischen 

Grundschule. Im Moment ist dies die Klasse 4a. Auf diese Weise erfuhren wir, dass 

die Grundschule in Tansania 7 Jahre dauert und mit einer nationalen Prüfung 

abgeschlossen wird. Nur wer gute Noten hat, kann die weiterführende Schule 

(Secondary school) besuchen. In Tandala werden die Schüler*innen deshalb während 

der Ferien in zusätzlichen Camps vorbereitet. Beide Seiten berichteten in ihren 

Briefen von ihren Familien, Hobbys und Lebensbedingungen.  

  

Gut 400 Kinder werden in Tandala in 7 Klassen und einer Vorschulklasse unterrichtet. 

Je nach Einschulungsjahrgang sind 40 – 60 Kinder in einer Klasse. Die Schulen 

verfügen nur über ein bescheidenes Budget zur Anschaffung von Schulmaterial. Nicht 

selten müssen sich 5 Kinder ein Schulbuch teilen. Die Schülerinnen und Schüler 

bearbeiten deshalb ein großes Maisfeld. Was sie nicht selbst verbrauchen, wird 

verkauft um Schulmaterial anschaffen zu können.                                                                            

  

 

Um unsere Partnerschule zu unterstützen backen wir gelegentlich in unserem 

Backhaus "Brot für Bildung", verkaufen es auf dem Wochenmarkt und spenden den 

Erlös an die Grundschule in Tandala. Die Kinder erfahren sich bei diesen Aktionen als 

wirksam gemäß dem Motto unserer Schule:  
 

Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, die viele kleine Schritte tun, können 

das Gesicht der Welt verändern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn es klappt, werden wir im kommenden Jahr wieder einmal Besuch von einer 

tansanischen Lehrergruppe erhalten.  Bereits im Jahr 2012 und 2019 hatten wir 

Gelegenheit, uns mit Lehrkräften aus Tansania auszutauschen, Fragen zu stellen und 

uns besser kennenzulernen. Ein Höhepunkt beim letzten Besuch war unser Schulfest, 

bei dem sich die Gäste aus Tansania mit zahlreichen Aktivitäten und vielen 

musikalischen Highlights einbrachten.  
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2.1 Demokratische Erziehung in der Schule 

  Es ist uns wichtig, eine demokratische Schulstruktur an unserer Schule zu entwickeln. 

  Hierbei gibt es bereits zahlreiche etablierte Elemente 

    Schulordnung 

    Klassen- und Pausenregeln 

    Klassenrat 

    Schulversammlung 

   

 Klassensprecherwahl 

 Kinderkonferenz 

   

 Ausbildung zum Pausenhelfer/zur Pausenhelferin 

o in Kooperation mit unserer 

Schulsozialarbeiterin Frau Ferrante 

  Der Klassenrat 

  

ist eine regelmäßig stattfindende Gesprächsrunde, in der sich Schüler/Schülerinnen und die 

Klassenlehrerin gemeinsam mit konkreten Anliegen der Klassengemeinschaft beschäftigen. Es ist 

der richtige Ort für all die kleinen Dinge, die alle angehen und die für das Wohlfühlen von 

Schülern und Lehrern im Lebensraum Schule Bedeutung haben. 

          

  Schulversammlung 

  

In der Schulversammlung kommen alle Schülerinnen und Schüler, sowie die Lehrer/innen im 

Plenum zusammen. Hier werden die Belange der Schüler und der Schule besprochen. Moderiert 

wird die Schulversammlung zu großen Teilen von den Klassensprecherinnen und Klassensprechern 

der Klassen 3 und 4. Die erste Schulversammlung im Schuljahr findet immer um den Tag der 

Kinderrechte statt, die jedes Jahr von den Kindern thematisiert werden.  

  

Die Schulversammlungen leisten einen wichtigen Beitrag, das Schulklima zu verbessern. Für die 

Schüler sind die Versammlungen ein wichtiger Lernort für eine lebendige Demokratie. Somit 

tragen sie zur Verbesserung des Schulklimas bei und füllen den Begriff "Schulgemeinschaft" mit 

Leben. 

          

  Projekt Pausenhelfer und Pausenhelferinnen 

  

Jedes Jahr werden Schülerinnen und Schüler der dritten Klassen zu Pausenhelferinnen und 

Pausenhelfern ausgebildet. Nach einer Übungsphase im neuen Schuljahr stehen sie ihren 

Mitschülern vor allem in der großen Pause als Helfer zur Seite. Sie vermitteln bei  Auseinander-

setzungen und wenden bei kleineren Verletzungen an, was sie im Erste-Hilfe-Kurs gelernt haben. 

   

  

Die Kinderkonferenz 

Hier treffen sich die Klassensprecher und Klassensprecherinnen, tauschen Ideen und Anliegen 

aus, die Sie ihren Klassen oder auch der Schulleitung mitteilen und beraten zum Beispiel über den 

Spendenzweck des Sponsorenlaufs. 
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2.2 Die Lesende Schule 

  

Wir betrachten die Lesekompetenz eines Menschen als einen der wichtigsten Schlüssel für 

gelingendes Lernen. 

  

Aus diesem Grund entwickelten wir ein Konzept zur Förderung der Lesekompetenz, das gemäß 

unserem Grundsatz das Kind als Ganzes im Fokus hat. Dies bedeutet, dass die Kinder mit allen 

Sinnen ans Lesen herangeführt werden. Ganz wichtig ist uns dabei der Aspekt, Freude am 

Lesen zu wecken.  
          

  

Wenn Sie unsere Schule besuchen, werden Sie die Lesende Schule in den Klassenzimmern und 

im Unterricht wieder finden. 

  

Jede Klasse hat eine Klassenbücherei. In unserem Etat ist ein extra Posten für 

Neuanschaffungen eingestellt. Es gibt ein reiches Angebot an Sachbüchern, die auch parallel 

zum Unterricht eingesetzt werden. Die von der Bücherei zusammengestellten Bücherkisten 

sind sehr attraktiv. 

  

Alle Kinder sind aufgefordert Bücher zu lesen. Das jeweils aktuelle Buch, das vom Kind selbst 

ausgewählt wird, kann in die Schule mitgebracht werden und in der freien Lesezeit gelesen 

werden. Jedes Kind hat ein Tischbuch, das jederzeit zur Hand ist. Die Kinder werden 

ermutigt, ihre Vorlesezeiten z. B. in einem Lesepass zu dokumentieren. In jeder Klasse 

entwickelt sich ein Forum für gegenseitige Buchvorstellungen. Jede Klasse besucht regelmäßig 

die Bücherei. Es wird mehrfach wöchentlich vorgelesen. 

          

  

Darüber hinaus organisieren wir immer wieder Autorenlesungen an der Schule und nehmen die 

Angebote der Stadtbücherei wahr. 
 

Nicht alle Kinder unserer Schule können gut lesen. Es gibt auch Elternhäuser, die ihre Kinder 

nicht beim Leselernprozess unterstützen können. Seit 2019 arbeiten wir sehr erfolgreich mit 

dem Verein MENTOR Leselernpaten Reutlingen e.V. zusammen. Eine Schulstunde pro Woche 

lesen ein Kind und sein Lesepate /seine Lesepatin zusammen. Schon heute können wir sagen, 

dass sich das Konzept bewährt. Weitere Lesepat*innen sind herzlich willkommen!                                                      

          

  

Kinder lieben es, wenn ihnen vorgelesen wird, auch die größeren. Beim Vorlesen werden andere 

Sinne angesprochen als beim selbständigen Lesen. Es wäre schön, wenn auch Sie als Eltern 

ihren Kindern immer wieder vorlesen. Das darf gerne in einer anderen Sprache sein. 

Mittlerweile verfügt die Stadtbücherei über eine schöne Auswahl fremdsprachlicher  

Bilderbücher, die sich zum Vorlesen eignen. 
 

  

Seit mehreren Jahren arbeiten wir mit dem computergestützten Leseprogramm Antolin. Die 

Kinder werden in das Programm eingeführt, so dass sie auch zu Hause damit arbeiten können. 

Die Kosten für die Schullizenz übernimmt freundlicherweise unser Förderverein EFUB.  

 

Seit Beginn des Schuljahres 2023-24 nehmen wir am bundesweiten Leseförderprogramm 

BISS-Transfer teil (Bildung in Schrift und Sprache). Ziel ist die Verbesserung der 

Leseflüssigkeit und des Leseverständnisses. Ein Baustein des Konzepts ist Tandemlesen, das 

zweimal in der Woche zu festgelegten Lesezeiten praktiziert wird.   
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2.3 Unsere Jahresthemen   

Unsere Jahresthemen ziehen sich wie ein roter Faden durchs Schuljahr und ermöglichen uns, 

immer wieder einen besonderen Schwerpunkt zu setzen.    

2009-10  Kinderrechte    

2010-11       Es ist normal verschieden zu sein     

2011-12  Medienerziehung - Lust auf Leben     

2012-13  Gesund und fit     

2013-14  Mit allen Sinnen durch das Jahr     

2014-15  Da bin ich zu Hause     

2015-16 Schau mal über‘ n Tellerrand     

2016-17 Gesund und fit   

2017-18 Lesen macht reich 

2018-19 Abenteuer Medienwelt  

2019-20 Prima Klima 

2020-21 Gesund und fit  

2021-22           Gesund und fit                                                                                                               

2022-23           Der Ort, in dem ich lebe                                                                                

2023-24           noch nicht formuliert                                                                                                               

Einmal, so haben wir vereinbart, soll sich jedes Kind während seiner Grundschulzeit 

intensiv mit dem Thema „Gesund und fit“ auseinandersetzen. Wegen Corona konnten wir 

nur wenige unserer Ideen umsetzen, deshalb begleitete uns das Thema zwei Schuljahre.  

Im vergangenen Schuljahr beschäftigten wir uns viel mit Pfullingen und lernten den Ort, 

in dem fast alle Kinder unserer Schule wohnen bei einem Stadtspiel besser kennen. Auch 

gingen wir vielen Fragen nach, die die Kinder beschäftigten. Sie fanden heraus, wofür 

eine Stadt zuständig ist, welche Einrichtungen es in einer Stadt gibt und auch wer 

wofür zuständig ist. Mit Frau Schüle begaben sich die Viertklässler*innen in der 

Medien-AG auf Entdeckungstour und dokumentierten ihre Ergebnisse in einem Buch auf 

dem Tablet.          

In diesem Schuljahr wollen wir uns auf ein ganz besonderes Experiment einlassen und 

selbst einmal ausprobieren, wie es wäre, wenn die Uhlandschule selbst eine kleine Stadt 

wäre.         
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3. Außerunterrichtliche Angebote     

Pausenvesper       

Seit vielen Jahre gibt es an unserer Schule einmal pro Woche ein gesundes Pausenvesper, das 

von einem Elternteam zubereitet wird. Zu Beginn des Schuljahres gibt es einen Speiseplan zur 

Ansicht. Jede Woche kann man sich für das Pausenvesper anmelden. Im Moment gibt es dieses 

Angebot nur im Burgweg. Dort fand sich wieder ein engagiertes Elternteam, das sich jede Woche 

eine besondere Köstlichkeit ausdenkt. Schön wäre es, wenn wir das Angebot auch wieder im 

Uhlandgebäude machen könnten. Bitte melden Sie sich, wenn Sie sich eine Mitarbeit in einem 

Team ca. 4x im Jahr vorstellen können.    

 

LuLe - Lust auf Leben      

Es ist uns wichtig, allen Kindern eine attraktive Alternative zum Medienkonsum zu bieten und 

Lust auf Leben zu wecken.  

Dank engagierter ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können wir auch in diesem 

Schuljahr wieder attraktive Arbeitsgemeinschaften für die Klassen 2-4 anbieten. Die Resonanz 

auf die erste Ausschreibung war groß. Leider können nicht immer alle Kinder berücksichtigt 

werden. Wir freuen uns, wenn Sie uns als Eltern bei der Durchführung unterstützen oder auch 

selbst ein Angebot machen.  

Die AGs werden von unserer Schulsozialarbeiterin begleitet. Außerdem bietet sie zusammen mit 

unserer FSJ-lerin selbst verschiedene Aktivitäten an. 

.   

  

Hausaufgabenhilfe       

Sie findet von 13:30 - 15:00 Uhr bei Herrn Bernhard Salzer, Frau Grosse und Frau Uhlhorn statt 

(montags im Uhlandgebäude und dienstags im Burgweggebäude). Dieses kostenlose Angebot für 

Klasse 1 - 4 ist vor allem für Kinder mit Migrationshintergrund gedacht.  

 

Lernbüro       

Auch im Lernbüro können die Kinder ihre Hausaufgaben erledigen. Vor allem aber haben sie die 

Möglichkeit, in bestimmten Lernfeldern Lücken zu schließen, vertieft zu üben und zunehmend 

selbstständiger zu lernen. Durch attraktive Lernspiele werden alle Kinder gefördert und auch 

herausgefordert. Das Lernbüro wird in der Regel von einer Lehrkraft geleitet.   
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Kooperation Schule-Verein  

Angebote unseres Fördervereins EFUB      

Ein besonderes Highlight war viele Jahre die Faschingsparty im Burgweg, die sich großer 

Beliebtheit erfreute. Coronabedingt musste sie zweimal entfallen. Wenn sich wieder ein 

verantwortliches Team finden würde, wären die Kinder sicher sehr glücklich. 

Sport       

Viele Jahre kooperierten wir mit dem VFL. Wir wurden im Sportunterricht von zwei FSJ-lern 

unterstützt, die ein freiwilliges soziales Jahr beim VfL machten. Dies war vor allem beim 

Schwimmunterricht eine große Hilfe für uns. Wir hoffen, dass sich im kommenden Schuljahr 

wieder FSJ-ler für diese Aufgabe bewerben und wir die Kooperation wieder aufnehmen können.  

  

Schwäbischer Albverein 

Wir kooperieren auch in diesem Schuljahr mit dem Schwäbischen Albverein. Die Wanderungen in 

Begleitung von Frau Sautter sind immer ein sehr schönes Erlebnis. 

Obst- und Gartenbauverein       

Der OGV gehört zu den Sponsoren unseres Backhauses und hat unsere Saftpresse finanziert. 

            

Kennen Sie ihn schon, den Schülerladen PULS?   

Der Schülerladen ist eine Kooperation des SBBZ (ehem. Uhland-Förderschule), der Schlossschule 

und der Wilhelm-Hauff-Realschule, sowie Pro Juventa.     

Ein Besuch dort lohnt sich (Am Lindenplatz 3)!       

Öffnungszeiten:   mittwochs:  13:00 - 15:30 Uhr  

     donnerstags:   15:00 - 17:00 Uhr                            

     freitags:   11:00 - 13:30 Uhr   

Im Schülerladen können Sie auch Bleistifte mit der Aufschrift „Karibu shuleni“ zum Preis von              

1,00 € erwerben. Übersetzt heißt dies: „Willkommen in der Schule“. Der Erlös kommt dem 

Schulprogramm für Waisenkinder und behinderte Kinder in Tandala/Tansania zugute.  

 

 

  

Pfullingen, 05.10.2023  

gez. H. Schmid-Salzer        
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